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1. VORWORT  



 

 
1.1 VORSTANDSVORSITZENDE LEA CASAL  

Liebe Unterstützer*innen des Vereins, 

Es erfüllt mich mit Freude zu sehen, wie sich unser Verein auch im letzten Jahr 
wieder weiterentwickelt hat.  Wir waren stets bemüht unsere Tätigkeit an die 
vielfältigen Bedürfnisse der Jugendlichen in unserer Gemeinschaft anzupassen 
und sie angemessen zu begleiten. Durch unsere engagierte Arbeit und unser 
Bestreben nach stetiger Verbesserung konnten wir bedeutende Fortschritte 
erzielen und positive Veränderungen bewirken. 

 
Dank des Einsatzes unserer Mitglieder, Partner und Unterstützer haben wir 
innovative Programme und Projekte ins Leben gerufen, die das Leben vieler 
junger Menschen nachhaltig beeinflusst haben. Wir haben Brücken gebaut, 
um Jugendlichen Möglichkeiten zur persönlichen Entwicklung und Entfaltung 
zu bieten, und sind dabei immer wieder neue Wege gegangen, um ihre 
Bedürfnisse bestmöglich zu erfüllen. 

 
In dieser Sozialbilanz möchten wir Ihnen nicht nur unsere Errungenschaften 
präsentieren, sondern auch einen Einblick in unsere Vision und unsere Ziele für 
die Zukunft geben. Denn wir sind fest davon überzeugt, dass wir gemeinsam 
noch viel bewegen können und dass unsere Arbeit auch in den kommenden 
Jahren einen positiven Beitrag zur Förderung der Jugendarbeit leisten wird. 

 
Ich danke Ihnen allen von Herzen für Ihr Engagement, Ihre Unterstützung und 
Ihr Vertrauen.  
 

1.2 GESCHÄFTSFÜHRER MICHAEL NUSSBAUMER 

Ein großer Dank gilt allen Mitgliedern, Ehrenamtlichen und unseren 
Netzwerkpartner*innen vor Ort. Danke außerdem dem Amt für Jugendarbeit, 
der Familienagentur, der Bezirksgemeinschaft Überetsch-Unterland, sowie den 
Raiffeisenkassen Salurn, Überetsch, Unterland und Deutschnofen-Aldein für ihre 
finanzielle Unterstützung. Möge unsere gemeinsame Arbeit weiterhin Früchte 
tragen und dazu beitragen, dass junge Menschen die Unterstützung und 
Begleitung erhalten, die sie benötigen, um zu selbstbewussten und 
verantwortungsbewussten Mitgliedern unserer Gesellschaft heranzuwachsen. 
 
 

2. METHODIK  

Die Sozialbilanz stellt ein Instrument dar, in dem der Verein Rechenschaft über 
seine Aktivitäten, Entscheidungen, Ergebnisse und den Einsatz von Ressourcen 



 

ablegt. Sie wurde erstellt, um den verschiedenen Stakeholdern eine fundierte 
Bewertung darüber zu ermöglichen, wie der Jugenddienst Unterland arbeitet 
und wie er seinen sozialen Auftrag interpretiert und ausführt. Ziel der Sozialbilanz 
ist es, den Sinn und Wert der geleisteten Arbeit zu messen und zu 
kommunizieren, um den Dialog und das Vertrauen mit den verschiedenen 
Interessensgruppen zu stärken. Der Jugenddienst Unterland ist verpflichtet laut 
Art.14 des Kodex des Dritten Sektors die Sozialbilanz zu erstellen und zu 
veröffentlichen. Die Struktur des Dokuments orientiert sich an den Richtlinien für 
die Erstellung des Sozialberichts von Einrichtungen des Dritten Sektors, die vom 
Ministerium für Arbeit und Sozialpolitik am 4. Juli 2019 herausgegeben wurden. 
Die Informationen orientieren sich an den Grundsätzen des Art. 14 des 
Gesetzesdekretes 117/2017: Relevanz, Vollständigkeit, Transparenz, Neutralität, 
Periodenkompetenz, Vergleichbarkeit, Klarheit, Wahrhaftigkeit und 
Überprüfbarkeit, Zuverlässigkeit und Unabhängigkeit von Dritten. 
 

DIE SOZIALBILANZ IST FOLGENDERMASSEN GEGLIEDERT:  

1. Vorwort  

2. Methodik  

3. Allgemeine Informationen über den Verein  

4. Struktur, Leitung und Verwaltung  

5. Personen, die für die Organisation wirken  

6. Zielsetzungen und Aktivitäten  

7. Sensibilisierungs- und Öffentlichkeitsarbeit  

8. Wirtschaftliche und finanzielle Lage  

9. Andere Informationen  

10. Überwachung durch das Kontrollorgan  

 

Der Zeitraum des Berichtes bezieht sich auf alle Tätigkeiten, die zwischen dem 
1. Jänner 2023 und dem 31. Dezember 2023 geplant worden sind. Die 
Genehmigung der Sozialbilanz erfolgt über die Vollversammlung und wird auf 
der Webseite www.jugenddienstunterland.it veröffentlicht.  
 

 

3. ALLGEMEINE INFORMATIONEN ÜBER DEN VEREIN  

 
3.1 IDENTITÄT DER ORGANISATION  

Der "Jugenddienst Unterland" ist eine Fachstelle zur Förderung und 
Unterstützung von Personen, Gruppen, Vereine, Verbände und Institutionen, 



 

die im Arbeitsfeld der soziokulturellen, religiösen, bildungsmäßigen und 
freizeitorientierten Kinder- und Jugendarbeit tätig sind. Der Jugenddienst steht 
allen zur Seite, die im Kinder- und Jugendbereich etwas auf die Beine stellen 
wollen. Zudem dient er als Interessensvertreter und Ansprechpartner für 
Anliegen von Kindern und Jugendlichen. Unser Ziel ist es durch Unterstützung 
der Ehrenamtlichen und gezielten Gestaltung von Eigenprojekten die Kinder- 
und Jugendarbeit im Unterland in all ihrer Bandbreite zu fördern und 
weiterzuführen. Im Zentrum der Tätigkeiten des Jugenddienstes stehen die 
Kinder und Jugendlichen mit all ihren Bedürfnissen und Rechten, wir verfolgen 
das Ziel eines solidarischen Miteinanders in dem jeder/jede seinen/ihren Platz 
finden kann. 
 

3.2 GESCHICHTE  

Der allgemeine Startschuss für das Modell Jugenddienst erfolgte, als durch das 
Jugendförderungsgesetz. von 1983 die finanziellen Rahmenbedingungen für 
die Gründung von Südtirols Jugenddiensten geschaffen wurden. 

Der Jugenddienst Unterland, gegründet im Jahr 1983, stellt eine wesentliche 
Säule in der Begleitung und Unterstützung der religiösen Jugendarbeit in seiner 
Region dar. Ursprünglich konzentrierte sich die Organisation auf die 
Unterstützung von Jungschargruppen und Ministrantengruppen, um junge 
Menschen in ihrer spirituellen Entwicklung und Gemeinschaftsbildung zu 
fördern. 

Über die Jahre hinweg hat sich der Jugenddienst stetig weiterentwickelt und ist 
gewachsen, indem mehr Gemeinden in das Netzwerk aufgenommen wurden. 
Dieses Wachstum spiegelt sich nicht nur in der Anzahl der betreuten 
Gemeinden wider, sondern auch in der Vielfalt und Breite der angebotenen 
Dienstleistungen und Programme. Die Tätigkeitsfelder des Jugenddienstes 
Unterland haben sich erheblich erweitert und umfassen heute neben der 
ursprünglichen religiösen Jugendarbeit auch die subsidiäre Begleitung der 
verbandlichen Jugendarbeit. Dies zeigt sich in der Unterstützung und 
Vernetzung verschiedener Jugendgruppen und -organisationen. 

Ein signifikanter Bereich der erweiterten Tätigkeit sind die 
Sommerbetreuungsangebote, die nicht nur Freizeitaktivitäten umfassen, 
sondern auch informelle Bildungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche 
während der Sommermonate. Diese Programme tragen dazu bei, eine 
sinnvolle Beschäftigung in der schulfreien Zeit zu bieten und unterstützen 
Familien in der Betreuung ihrer Kinder. 

Darüber hinaus hat der Jugenddienst Projekte mit Schulklassen initiiert, die 
darauf abzielen, junge Menschen in ihrer schulischen und persönlichen 



 

Entwicklung zu unterstützen, die auf die spezifischen Bedürfnisse und Interessen 
der Schüler abgestimmt sind. 

Ein weiterer bedeutender Schritt in der Entwicklung des Jugenddienstes ist die 
Professionalisierung in der offenen Jugendarbeit. Dies beinhaltet die Führung 
von Jugendtreffs und Jugendräumen, die jungen Menschen sichere und 
einladende Orte bieten, an denen sie Freizeit verbringen, neue Fähigkeiten 
erlernen und soziale Kontakte knüpfen können. Der Jugenddienst hat in 
verschiedenen Gemeinden, beginnend in Montan, dann Aldein und Tramin, 
solche Einrichtungen geschaffen oder unterstützt. Es kommen laufend neue 
hinzu.  

Die Organisation hat sich auch auf präventive Projekte konzentriert, die 
Jugendliche und ihre Eltern in verschiedenen Lebenslagen unterstützen, wie 
zum Beispiel Präventionsprojekte und Erstberatungen. Diese zielen darauf ab, 
Problemen vorzubeugen und frühzeitig Unterstützung anzubieten, um das 
Wohlergehen der Jugendlichen zu sichern. Bei Bedarf werden die zu 
Beratenden an einschlägige Fachstellen weiterverwiesen.  

Insgesamt zeigt die Entwicklung des Jugenddienstes Unterland, wie eine 
Organisation auf die sich wandelnden Bedürfnisse ihrer Zielgruppe reagieren 
und dabei ein breites Spektrum an Unterstützungsleistungen anbieten kann.  

 

3.3 AUFTRAG (LEITBILD, VISION, WERTE)  

Vision:  
Unsere Vision ist es, dass junge Menschen sich zu mündigen Persönlichkeiten 
entwickeln, deren zunehmende Selbstbestimmung und soziale Haltung sich im 
verantwortungsbewussten Handeln in der Gesellschaft widerspiegeln. 
Junge Menschen: mit „jungen Menschen“ sind Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene gemeint. 
 
Mündig: Als mündig werden Menschen wahrgenommen, wenn sie sich und ihre 
Umwelt reflektieren und sie ihr Denken und Handeln selbstbestimmt und 
verantwortungsbewusst gestalten. Mündige Menschen denken kritisch, d.h. 
dass sie Menschen, Ereignisse und Themen hinterfragen, differenziert und aus 
verschiedenen Blickwinkeln betrachten und 
imstande sind, sich eine auf Argumenten basierende Meinung zu bilden. 
 
Verantwortungsbewusstes Handeln: Dieses bezieht sich auf das Bewusstsein, 
mit dem eigenen Handeln Einfluss auf sich selbst, die Mitmenschen und die 
Umgebung nehmen zu können, mit allen sich daraus ergebenden positiven 
oder negativen Konsequenzen. Dieses Handeln ist geleitet von Werten, die 
förderlich sind für die persönliche Entwicklung und das gesellschaftliche 
Zusammenleben. 



 

 
Mission:  
Wir verstehen uns als als Motor von Prozessen in der Regionalentwicklung im 
Bereich der Kinder- und Jugendarbeit. Wir fördern (begleiten) die Kinder- und 
Jugendarbeit subsidiär und partizipativ. Wir sind somit Ansprechpartner für alle 
AkteurInnen, welche in der soziokulturellen, bildungsmäßigen und 
freizeitorientierten 
Jugendarbeit tätig sind. Bei den AkteurInnen handelt es sich um ehrenamtlich, 
freiwillig, hauptamtlich oder beruflich tätige VerantwortungsträgerInnen. 
 
Werte:  
Unsere Arbeit wird von folgenden Werten begleitet.  

 Werte, die sich auf das Individuum beziehen wie Authentizität, Ehrlichkeit, 
Offenheit, Standhaftigkeit, Freiheit, Mündigkeit etc. 

 Werte, die sich auf die Gesellschaft beziehen wie Respekt, Toleranz, 
Wertschätzung, Soziale Gerechtigkeit, Menschlichkeit, Offenheit, 
Demokratie etc. 

 

 

3.4 ZWECK DER ORGANISATION  

 Ehrenamtliche und Multiplikatoren der Kinder- und Jugendarbeit vor Ort 
in den verschiedenen Gemeinden zu fördern, zu begleiten und zu 
unterstützen; 

 den Aufbau von Kinder- und Jugendgruppen sowie "offene Treffs" zu 
unterstützen und zu begleiten; 

 Netzwerktreffen in Belangen der Kinder- und Jugendarbeit zu 
organisieren und zu koordinieren; 

 bei der Planung und Organisation von kinder- und jugendspezifischen 
Veranstaltungen und Projekten verschiedenster Art zu helfen; 

 als Vermittler bei Problemen verschiedener Art im Bereich der Kinder- und 
Jugendarbeit zu dienen; 

 Erstberatung für Kinder und Jugendliche 
 Organisation von Bildungsangeboten für Ehrenamtliche die in der Kinder- 

und Jugendarbeit tätig sind 
 sich um kinder- und jugendspezifische Öffentlichkeitsarbeit zu bemühen; 
 bei bürokratischen und rechtlichen Fragen, welche die Kinder- und 

Jugendarbeit betrifft, zu helfen. 

 

4. STRUKTUR, LEITUNG UND VERWALTUNG  
 

4.1 DIE MITGLIEDER  



 

 

4.2 DER VORSTAND  

Der Verein wird durch den Vorstand verwaltet und geführt. Der Vorstand setzt 
sich aus insgesamt 7 Personen zusammen: dem/der Vorsitzenden, dem/der 
Stellvertreter*in und fünf Beiräten. Die Amtsdauer des Vorstandes beträgt drei 
Jahre. Der Vorstand ist im Rahmen der von den Satzungen und von der 
Vollversammlung gegebenen Richtlinien für die Durchführung der Beschlüsse 
der Vollversammlung und der laufenden Ausgaben des Vereins verantwortlich. 
Er entscheidet über die Aufnahme und die Entlassung des Personals und über 
den Abschluss von Konventionen mit jenen Behörden und Institutionen, mit 
denen der Verein kooperieren will. Er beruft die Vollversammlung ein. Der 
Vorstand hat die Möglichkeit, Fachkräfte ohne Stimmrecht hinzuzuziehen. 
 



 

 

 

 



 

 

 

 

4.3 DER/DIE VORSITZENDE  

Der/die Vorsitzende wird vom Vorstand aus den eigenen Reihen mit absoluter 

Stimmenmehrheit gewählt. Der/die Vorsitzende vertritt den Verein nach innen 

und nach außen. Er/sie leitet die Vollversammlung. Der/die Vorsitzende 

bestimmt aus den Reihen des Vorstandes eine*n Stellvertreter*in, der/die vom 

Vorstand bestätigt werden muss. Der/die Stellvertreter*in übernimmt die 

Aufgaben des/der Vorsitzenden bei seiner/ihrer Verhinderung oder 

Abwesenheit. 

 

 



 

 

 

4.4 DAS KONTROLLORGAN UND DIE RECHNUNGSPRÜFER  

Das Kontrollorgan setzt sich aus mindestens einem Vereinsmitglied sowie 
einer/einem Rechnungsprüfer*in zusammen, welche/r über die 
vorgeschriebenen beruflichen Qualifikationen verfügen muss. Aufgabe des 
Kontrollorgans ist es, über die Beachtung der Gesetze und des Statuts und die 
Einhaltung der Prinzipien einer korrekten Verwaltung zu wachen, sowie 
darüber, ob die Strukturen in Bezug auf Organisation, Verwaltung und 
Buchhaltung angemessen sind sowie über das konkrete Funktionieren. Das 
Kontrollorgan wacht über die Beachtung der bürgerschaftlichen, solidarischen 
und gemeinnützigen Zielsetzungen. Im Jahr 2023 haben die 
Rechnungsrevisoren Christian Unterhauser und Matthias Mick die Kontrolle der 
Rechnungslegung übernommen.  

Mit der Vollversammlung im Frühjahr 2022 wurde der Rechnungsprüfer Herr Dr. 
Christian Unterhauser als Mitglied des Kontrollorgans für die nächsten drei Jahre 
von der Vollversammlung gewählt. Dr. Christian Unterhauser wurde am 30. Mai 
1974 in Bozen geboren, ist wohnhaft in 39040 Tramin, Andreas-Hofer-Str. Nr. 19 
und ist italienischer Staatsbürger. Seine Steuernummer lautet: 
NTRCRS74E30A952K und er ist seit 2003 eingetragen als Rechnungsprüfer unter 
der Nummer 130857, gemäß Ministerialdekret vom 06.10.2003, veröffentlicht im 
Amtsblatt der Republik Nr. 81 – IV. Sonderserie vom  07.10.2003.   

 

4.5 DIE VOLLVERSAMMLUNG UND DEREN AUFGABEN  

Die Vollversammlung besteht aus je einem/er Vertreter/in der 
Mitgliedspfarreien, aus je einem/er Vertreter/in der Gemeinden, aus einem/er 
Vertreter/in des Sprengels und je einem/er Vertreter/in der SKJ- und KJS-Bezirke. 
Außerdem können an der Vollversammlung mit beratender Stimme ein/e 
Vertreter/in jeder Pfarrgemeinde und jeder Gemeinde teilnehmen. 

Ordentliche Vollversammlungen sind vom Vorstand mindestens einmal jährlich 
einzuberufen. Die Einberufung hat schriftlich unter Angabe der Tagesordnung 
mindestens zwei Wochen vorher zu erfolgen. Stimmberechtigt sind alle 
ordentlichen Mitglieder. Gemäß Art. 20 Abs. 2 ZGB muss eine außerordentliche 
Vollversammlung einberufen werden, wenn dies 1/10 der Mitglieder mittels 
begründeten Antrags verlangt.  

Die Vollversammlung ist beschlussfähig, wenn in erster Einberufung wenigstens 
die Hälfte plus eins der Stimmberechtigten anwesend ist. In zweiter Einberufung 
ist die Vollversammlung bei jeder Anzahl der Stimmberechtigten 
beschlussfähig. Die Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefasst. 



 

Zur Änderung der Statuten ist die Zustimmung von zwei Dritteln der 
Anwesenden erforderlich. 

Alle Mitglieder haben das Recht durch Anfrage an den Vorstand innerhalb 30 
Tage Einsicht in die Vereinsbücher zu erhalten. 

Stimmberechtigt sind alle Mitglieder, die mindestens einen Tag vor der 
Vollversammlung im Verein aufgenommen worden sind. 

 

Die Aufgaben der Vollversammlung sind; 

1. die Wahl und Abwahl der Mitglieder der Vereinsorgane 

2. der Ausschluss von Mitgliedern 

3. die Beschlussfassung zur Verantwortung der Mitglieder der 

Vereinsorgane und Ausübung der Haftungsklage diesen gegenüber; 

4. die Bestimmung der grundsätzlichen Richtlinien für die gesamte 

Vereinstätigkeit; 

5. die Genehmigung der Geschäftsordnung und die Genehmigung der 

Bildung von Fachausschüssen; 

6. die Genehmigung des Jahresberichtes des Vorstandes und die 

Beschlussfassung über das Jahrestätigkeitsprogramm für das 

darauffolgende Jahr; 

7. die Genehmigung der Jahresabrechnung und die Genehmigung des 

Haushaltsvoranschlages; 

8. die Festlegung der Höhe des Jahresbeitrages der Mitglieder;  

9. die Auflösung des Vereins; 

 

 

5. PERSONEN, DIE FÜR DIE ORGANISATION WIRKEN  
 

5.1 DAS MITARBEITERTEAM  

Damit der Jugenddienst Unterland seinen Auftrag erfüllen kann, benötigt es 
hauptamtliche Mitarbeiter*innen und ehrenamtliche Helfer*innen. Die 
hauptamtlichen Mitarbeiter*innen werden vom Vorstand hauptamtlich 
angestellt. Die hauptberuflichen Mitarbeiter*innen führen die Geschäfte des 
Jugenddienstes Unterland im Sinne der Richtlinien des Ausschusses und der 
Vollversammlung durch. Sie haben die Aufgabe, gemäß den Weisungen des 



 

Vorstandes für eine kontinuierliche und reibungslose Abwicklung der Tätigkeit 
zu sorgen. Das Arbeitsverhältnis wird durch den Arbeitsvertrag geregelt. 

 

 



 

 

 

Die Geschäftsführung übernimmt die Leitung der täglichen Geschäfte des 
Jugenddienst Unterland wie beispielsweise die Leitung der Mitarbeitenden, die 
Abwicklung von Finanzen, die Entwicklung von Zukunftsstrategien oder die 
Projektbegleitung und Projektinitiierung. Zudem steht der Geschäftsführer in 
ständigen Austausch mit dem Vorstand und der Vorsitzenden. Die Befugnisse, 
Hauptaufgaben bzw. Tätigkeiten der Geschäftsleitung sind in einem eigenen 



 

Stellenprofil genau definiert. Die Büromitarbeitenden kümmern sich um die 
Organisation und der Umsetzung von Großprojekten und Sommerprojekten. 
Zudem decken diese die Bereiche Grafik, Fotografie und Multimedia, aber 
auch den Bereich Öffentlichkeitsarbeit ab. Die Büromitarbeiten unterstützen 
die Jugendarbeit vor Ort in den verschiedensten Bereichen. Die Befugnisse, 
Hauptaufgaben bzw. Tätigkeiten der Büromitarbeitenden sind in eigenen 
Stellenprofilen genau definiert. Zudem organisieren sie Präventionsprojekte in 
Schulen, es werden Öffnungszeiten in Jugendtreffs angeboten und 
gemeindeübergreifende Projekte geplant und umgesetzt. Die 
Sommerbetreuer*innen sind über die Sommermonate beim Jugenddienst 
Unterland angestellt. Sie kümmern sich um die Umsetzung der Sommerprojekte 
und um Betreuung der Kinder und Jugendlichen während der Wochen. Die 
gesamte Planung und Vorbereitung der Sommerprojekte finden ehrenamtlich 
statt. Zudem greift der Jugenddienst Unterland in seiner Jahrestätigkeit immer 
wieder auf externe Referenten*innen zurück die sich in der pädagogisch 
fachlichen Arbeit mit einbringen. Immer wieder finden Austauschtreffen mit 
den verschiedenen Netzwerkpartnern statt – diese finden auf freiwilliger Basis 
statt und werden natürlich kostenlos angeboten. Zu diesen Austauschtreffen 
zählen beispielsweise die Geschäftsführer-Sitzungen der Arbeitsgemeinschaft 
der Jugenddienste oder die regelmäßig stattfindenden Vorstandssitzungen. 

 

5.2 DAS NETZWERK  

 AGJD: Die Arbeitsgemeinschaft der Jugenddienste (AGJD) ist der 
Zusammenschluss der 20 Jugenddienste Südtirols. Als solcher verbindet 
sie die Jugenddienste zu einem landesweiten Netzwerk. Dies ermöglicht 
es den Jugenddiensten sich gegenseitig zu unterstützen und die 
Jugendarbeit gemeinsam mit anderen Netzwerkpartnern kontinuierlich 
weiterzuentwickeln. 

 
 Fachkreis Jugend: Der Fachkreis Jugend ist eine Initiative der 

Bezirksgemeinschaft Überetsch-Unterland. Er besteht aus dem Jugend-
dienst Unterland, dem Verein Jugend Cultura Unterland, dem 
Jugendzentrum Westcoast und dem Gruppo Salurn. Regelmäßig finden 
Austauschtreffen statt. 

 
 Plattform-Treffen: Regelmäßig gibt es landesweite Treffen, die vom 

Dachverband n.e.t.z. – offene Jugendarbeit organisiert werden, um sich 
über neue Trends und Projektideen auszutauschen. 

 
 Arbeitskreis religiöse Jugendarbeit der Jugenddienste: Das religiöse 

Team ist im engen Austausch mit der Diözese und anderen 
Netzwerkpartnern. Um alle Jugenddienste auf den gleichen 
Wissensstand zu bringen, gibt es den Arbeitskreis Religiöse Jugendarbeit 
der Jugenddienste. Hier werden neben religiösen kinder- und 



 

jugendrelevanten Themen, auch landesweite Ideen diskutiert. Es ist der 
Gruppe wichtig, innovativ mitzudenken und für die Jugendlichen ein 
Sprachrohr in der religiösen Arbeit zu sein. Auch findet hier ein reger 
Austausch mit den anderen Jugenddienstpartnern, dem Amt für 
Katechese und dem Amt für Ehe und Familie statt. Neue Ideen und 
Projekte werden vorgestellt und, wenn möglich, für das eigene 
Einzugsgebiet adaptiert. Zudem beschäftigt sich diese Gruppe mit der 
Weiterbildung der religiösen Mitarbeiter*innen der Jugenddienste. 

 
 

Wer führt den Verein?  

 Mitglieder  

 Vorstandsvorsitzende  

 Vorstand  

 Geschäftsführung 

 

Wie finanziert sich der Verein?  

• Amt für Jugendarbeit; Autonome Provinz Bozen - Südtirol  

• Familienagentur; Autonome Provinz Bozen - Südtirol  

• Mitgliedsgemeinden  

• Mitgliedspfarreien  

• Bezirksgemeinschaft 

• Veranstaltungen und Projekte  

• Teilnehmergebühren  

• Spenden  

 

Wer braucht die Unterstützung?  

• Kinder  

• Jugendliche  

• Jugendvereine – Vereine im Einzugsgebiet  

• Schulen im Einzugsgebiet  

• Gemeinden im Einzugsgebiet  

• Pfarreien im Einzugsgebiet  

 

Wer arbeitet mit und für den Verein?  

• Hauptamtliche Mitarbeitende  

• Ehrenamtliche Helfer*innen  



 

• Externe Berater*innen  

• Externe Referenten und Referentinnen  

• Mitgliedsgemeinden  

• Mitgliedspfarreien  

• Amt für Jugendarbeit; Autonome Provinz Bozen - Südtirol  

• Familienagentur; Autonome Provinz Bozen - Südtirol  

• Dachverband der Jugenddienste  

• Schulsprengel im Einzugsgebiet  

• Sozialsprengel im Einzugsgebiet 

 

6. ZIELSETZUNGEN UND AKTIVITÄTEN  

 

6.1 ZIELSETZUNGEN  

Jedes Kind hat das Recht auf eine positive Entwicklung – dafür braucht es 
Beziehung und Begleitung. Wir, der Jugenddienst Unterland, nehmen Kinder 
und Jugendliche mit ihren Bedürfnissen wahr, bieten Möglichkeiten zur 
Entfaltung an und fördern ihre Tätigkeiten bis hin zur Selbstständigkeit. Dies ist 
die Vision des Jugenddienst Unterland, der auch dementsprechend arbeitet. 
Für und mit jungen Menschen arbeiten, ihnen Möglichkeiten bieten, bei denen 
sie sich entfalten können, sie in Projekte involvieren aus denen sie fürs Leben 
lernen können, Verantwortung lehren und ihnen eine von Erlebnissen geprägte 
Zeit bieten. Dabei sollen sie sich anhand des angebotenen Programms 
entfalten und sich entwickeln können. Der Jugenddienst Unterland will dabei 
eine Stütze in der Entwicklung vom Kind zum Jugendlichen und vom 
Jugendlichen zum Erwachsenen sein. 
 

6.2 DIE AUFGABEN  

Um eine gesamtheitliche und ganzjährige Jugendarbeit zu bieten, kümmern 

wir uns um folgende Aufgaben:  

• Begleitung, Unterstützung und Förderung der Jugendarbeit in den 

Mitgliedsgemeinden vor Ort  

• Unterstützung und Begleitung von Kinder- und Jugendgruppen sowie 

von Jugendeinrichtungen und Jugendvereinen  

• Unterstützung bei der Planung von kinder- und jugendspezifischen 

Veranstaltungen und Projekten vor Ort  

• Organisation von Freizeitaktivitäten von sozialem Interesse  



 

• Unterstützung von Ehrenamtlichen, die in der Kinder- und Jugendarbeit 

tätig sind  

• Organisation von gemeindeübergreifenden Aktionen  

• Durchführung von Präventionsprojekten in Schulklassen  

• Zusammenarbeit und Austausch mit den Schulen, den 

Mitgliedsgemeinden und dem Sozialsprengel  

• Organisation von Sommerprogrammen in den Mitgliedsgemeinden  

• Organisation von kinder- und jugendrelevanten Veranstaltungen  

• Unterstützung bei Belangen in der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit  

• Beratung bei bürokratischen und rechtlichen Fragen, welche die 

Jugendarbeit betreffen  

• Vermittler bei Problemen verschiedener Art im Bereich der Jugendarbeit  

• Verleih von Materialien, Geräten und Kleinbus  

 

Auf die einzelnen Projekte wird auf den nächsten Seiten eingegangen. Die 

gemeindeübergreifenden Projekte sind für alle jungen Menschen aus dem 

Einzugsgebiet frei zugänglich und dienen dem Abbau von ortsbezogenen 

Denkmustern und der Förderung von neuen Bekanntschaften bzw. 

Freundschaften. Dasselbe gilt für die Sommerprojekte. Die Schulprojekte 

dienen der Präventionsarbeit im Einzugsgebiet und werden von den jeweiligen 

Schulsprengeln aktiv angefragt. Zusätzlich zu diesem Angebot werden in den 

einzelnen Mitgliedsgemeinden noch weitere Aktionen und Projekte, die 

ausschließlich für die Jugendlichen vor Ort zugänglich sind, geplant. Durch die 

soeben beschriebenen Tätigkeiten, versucht der Jugenddienst Unterland, eine 

ganzjährige Kinder- und Jugendarbeit im Sinne der Zielgruppe und deren 

Bedürfnisse, anzubieten. 

 

6.3 GEMEINDEÜBERGREIFENDE PROJEKTE  

 TuDu: Auch im Jahr 2023 wurde das Projekt TuDu von vielen Jugendlichen 
in Anspruch genommen: Beim Jugenddienst Unterland meldeten sich 
heuer über 60 Jugendliche beim Projekt an, rund 50 Jugendliche 
bekamen eine kleine Anerkennung für  ihre Mithilfe.  
Beim Projekt lernen die Teilnehmenden zwischen 12 und 18 Jahren eine 
Vielzahl an Arbeitsfeldern und Berufsbildern kennen. Sie entdecken ihre 
Interessen, stellen ihre Fähigkeiten unter Beweis, knüpfen Kontakte, 
machen ihre ersten Erfahrungen in der im sozialen Bereich und leisten 
nicht zuletzt einen wichtigen Beitrag zum Allgemeinwohl. Das soziale 
Engagement ist die wichtigste Säule des Projekts und deshalb können 
sich die Teilnehmenden beispielsweise in Elkis, Einrichtungen für 



 

Menschen mit Beeinträchtigung, Jugendzentren, aber auch in den 
Gemeindeeinrichtungen engagieren. Es findet dabei ein 
generationenübergreifender Austausch statt, der einerseits für die 
Jugendlichen bereichernd ist und andererseits einen wertvollen Beitrag 
für die Dorfgemeinschaft leistet.  
Das Projekt wird von der Bezirksgemeinschaft Überetsch- Unterland, den 
Gemeinden Aldein, Altrei, Auer, Eppan, Kaltern, Kurtatsch, Kurtinig, 
Margreid, Montan, Neumarkt, Salurn, Tramin und Truden finanziert und 
mitgetragen.  
Jugendliche können sich bei Interesse im Jugenddienst Unterland, im 
Jugenddienst Überetsch oder im Jugend- und Kulturzentrum Kuba 
Kaltern melden, um ganz einfach Teil des Projektes zu werden und direkt 
loszulegen. 
 

 Volljährigkeitsfeier: Am 27. Jänner 2023 fand im Haus Curtinie in Kurtinig 
eine unterlandweite Jungbürgerfeier statt. Nach der ersten erfolgreichen 
Ausgabe im Jahr 2020 und der coronabedingten ausfallenden 
Ausgaben in den Jahren 2021 und 2022, entschied man sich, heuer 
wieder die bezirksweite Jungbürgerfeier stattfinden zu lassen und auch 
die Jugendlichen der Jahrgänge 2002 und 2003 einzuladen. 
Verschiedene Sponsoren ermöglichten die Feier durch ihre finanzielle 
Unterstützung, vielen Dank dafür!  
Die Unterlandler Jungbürger*innen wurden am späten Nachmittag von 
den Gemeindevertreter*innen in den jeweiligen Gemeinden 
empfangen. Anschließend stieg man gemeinsam in einen Shuttle Bus, 
der die Gruppen nach Kurtinig ins Haus Curtinie brachte, wo sie in einem 
feierlichen Ambiente mit einem Willkommensgetränk empfangen 
wurden. Ein informatives und zugleich unterhaltsames Video klärte die 
Jungbürger*innen über ihre neu erlangten Rechte und Pflichten auf. Im 
Anschluss daran gab es eine Einheit mit Spielen und einem Quiz über 
Kuriositäten aus den Jahren 2002, 2003 und 2004, in denen die Dörfer 
gegeneinander antraten. Gleich nach dieser Einheit wurde das Buffet im 
Foyer eröffnet, welches von der Metzgerei Zelger gezaubert wurde. Der 
Jugenddienst Unterland, das Jugend Cultura Unterland, das 
Jugendzentrum Westcoast und der Gruppo Salurn betreuten die Bar und 
servierten Getränke. Im Saal nebenan sorgte DJ Barujo für eine 
großartige Stimmung unter den Feiernden. Gegen 23 Uhr traten die 
Dörfer Laag und Aldein in der Disziplin „Songs rückwärts erraten“ im Finale 
gegeneinander an. Aldein holte sich den Sieg und heimste einen 350.- 
Euro Gutschein des Busunternehmens Markus Reisen für eine Busfahrt ein. 
Unter den restlichen Teilnehmenden wurden weitere tolle Preise verlost. 
Um 1 Uhr brachte ein Shuttlebus die Feierenden wieder sicher nach 
Hause.  
Die Jungbürgerfeier war ein voller Erfolg. Eine dritte Auflage für den 
Jahrgang 2005 wird im Februar 2024 stattfinden. 
 



 

 Spieletage: Spieletage ist ein Projekt in Kooperation mit 
verschiedenen Bibliotheken, Vereinen und Verbänden im Unterland, 
welche in der eigenen Gemeinde einen Spielenachmittag organisieren 
möchten. Wer einen Spielenachmittag veranstalten möchte, kann sich 
beim Jugenddienst melden. Der Jugenddienst leiht beim Spielezentrum 
Bozen „dinx“ viele neue Spiele aus und gemeinsam mit den 
VertreterInnen des interessierten Vereins oder der Bibliothek werden die 
neuen Spiele in einer Spieleschulung erklärt und kennengelernt. 
Danach kann der Verein selbst einen Spieletag im eigenen Dorf 
veranstalten. Dafür erstellt der Jugenddienst einen Flyer und es können 
verschiedene Brettspiele ausgeliehen werden. 

 
 LautStork: Spieletage ist ein Projekt in Kooperation mit 

verschiedenen Bibliotheken, Vereinen und Verbänden im Unterland, 
welche in der eigenen Gemeinde einen Spielenachmittag organisieren 
möchten. Wer einen Spielenachmittag veranstalten möchte, kann sich 
beim Jugenddienst melden. Der Jugenddienst leiht beim Spielezentrum 
Bozen „dinx“ viele neue Spiele aus und gemeinsam mit den 
VertreterInnen des interessierten Vereins oder der Bibliothek werden die 
neuen Spiele in einer Spieleschulung erklärt und kennengelernt. 
Danach kann der Verein selbst einen Spieletag im eigenen Dorf 
veranstalten. Dafür erstellt der Jugenddienst einen Flyer und es können 
verschiedene Brettspiele ausgeliehen werden.  
 

 Schulprojekte: Der Jugenddienst Unterland bietet zwei Schulprojekte für 
Mittelschulklassen an. Diese werden in den Mittelschulen unserer 
Mitgliedsgemeinden Tramin, Neumarkt und Salurn durchgeführt. 
Das Projekt Gesundes Klassenklima richtet sich an die 1. Klassen der 
Mittelschulen. In einem vierstündigen Treffen können die Schüler*innen 
über ihre Klassengemeinschaft reflektieren und Übungen zur Stärkung 
ihres Wir-Gefühls durchführen. 
Das Projekt Online Scouts richtet sich an die 2. Klassen der Mittelschulen. 
Es wird in Zusammenarbeit mit den Schulsozialpädagoginnen der 
Mittelschulen durchgeführt. Das Projekt besteht aus einem dreistündigen 
Workshop, in welchem mit den Schüler*innen Themen wie WhatsApp-
Klassenchat, Datenschutz, Soziale Medien und Videospiele besprochen 
werden. Ziel des Projektes ist es, den Schüler*innen zu zeigen, wie man 
sich in der digitalen Welt sicher zurechtfindet. Beziehungsarbeit ist ein 
Grundbaustein in der Jugendarbeit und somit ist es wichtig, regelmäßig 
mit den Jugendlichen in Kontakt zu sein. Schulprojekte sind dafür eine 
gute Möglichkeit. Wir können die Jugendlichen über unsere Angebote 
informieren, Präventionsarbeit leisten und die Beziehungsarbeit 
nachhaltig stärken. 
 

 Escape Room: Im Mai 2023 haben wir einen religiösen Escape Room in 
der alten Pfarrkirche von Branzoll angeboten. Dieser war sehr gefragt 



 

und alle Termine schnell ausgebucht. Bei den Teilnehmenden kam das 
Projekt sehr gut an. 
Deshalb gibt es ab Februar 2024 einen veränderten Escape Room als 
Paket. Dieses kann bei uns als Jugenddienst für die eigene Kirche 
gebucht werden. Nähere Infos folgen noch. 
 

 Soundandacht: Eine Soundandacht ist ein Vorschlag, eine Andacht 
kreativer und spannender zu erleben. Durch Lieder aus der Pop- und 
Rockszene verbunden mit biblischen Texten und Inhalten des 
Kirchenjahres, können sich ungewohnte und bereichernde Gedanken 
ergeben. Im Jahr 2023 fanden in Zusammenarbeit mit den Pfarreien 
Kurtinig und Aldein verschiedene Soundandachten statt. Die Andachten 
wurden jeweils mit einer Gruppe Jugendlicher geplant und 
durchgeführt. In der Pfarrei Kurtinig sorgte unser Jugendchor „LautStork“ 
für die musikalische Umrahmung. 
 

 Auszeit: Wenn 15 Jugendliche gemeinsam durch Slowenien pilgern, 
dann ergeben sich nicht nur spannende Theorien, lustige Gespräche 
und tiefsinnige Diskussionen - es entsteht vor allem ein großes 
Miteinander. Die AusZeit der Jugenddienste Unterland, Unteres Eisacktal 
und Brixen konnte dies heuer zum sechsten Mal bieten. Nach einer 
AusZeit in der Schweiz im letzten Jahr, ging es heuer Richtung Osten nach 
Slowenien. Die Gruppe verbrachte vier entspannte Tage im Soča-Tal. 
Egal, ob die Besichtigung der Soča-Quelle, das Übernachten im Zelt oder 
das Erfrischen in der eiskalten Soča, es war für jeden etwas dabei. 
Während der Tageswanderung am ersten Tag und der zweiten Etappe 
zum Ort Bovec, entstanden tiefsinnige Gespräche und auch einige 
besinnliche Momente wie zum Beispiel eine Soundandacht mitten im 
Wald. Was bleibt, ist die Erkenntnis, dass eine starke Gemeinschaft und 
die Erfahrung des Erreichens eines Zieles schön sind, aber der Weg dies 
erst wertvoll macht.  
 

 WORKSHOPS FÜR JUGENDLICHE ZWISCHEN 14 UND 25 JAHREN 
In diesem Jahr gab es unter anderem einige Workshops für junge 
Erwachsene: Töpferworkshop in Aldein, Montan und Tramin, 
SummerYoga auf Castelfeder, „Summer Chords“ - Gitarrenworkshop für 
Anfänger*innen in Neumarkt, Graffiti-Workshop im Jugendtreff Aldein, 
DIY-Workshop Last Minute Weihnachtsgeschenke selbstgemacht. 
Workshops können eine positive und inspirierende Erfahrung für 
Jugendliche sein, die ihr Potential entfalten und ihre Fähigkeiten 
weiterentwickeln möchten. 
 

 JS & Mini-Startaktion Lichterwanderung: Im Herbst 2023 organisierten wir 
wieder für alle Jungschar- und Ministrantengruppen des Unterlandes 
eine Lichter-wanderung zum Thema „Abenteuer Kirche!“ in Kurtatsch, 
um gemeinsam gut ins neue Arbeitsjahr zu starten. Begonnen wurde mit 



 

einer kurzen Andacht in der Pfarrkirche, danach erleuchteten die Kinder 
mit ihren Laternen und Fackeln das Dorf Kurtatsch. Zum Abschluss gab es 
noch gebratene Kastanien und Tee. Die Veranstaltung fand großen 
Anklang und so konnten wir vielen Kindern und Erwachsenen eine Freude 
bereiten. 
 

 Let´s move!: Gemeinsam mit den Vereinen VKE, KVW, AVS, Alpini, dem 
Jugendzentrum Westcoast, dem deutschen Kindergartenverein und der 
Feuerwehrjugend orga-nisierten wir in Margreid einen Spielenachmittag 
für Groß und Klein. Bei jedem Verein gab es einiges zu entdecken und 
auszuprobieren. Von Tret-GoKarts und Floorball über eine Schminkecke 
bis hin zur Filmvorführung im „JUMA“ war alles dabei. Highlight des 
Nachmittages waren die Schauübung der Feuerwehrjugend und der 
VKE-Spielebus mit seinen vielzähligen Spielen. Zum Abschluss gab es bei 
der Pasta-Party für alle noch ein leckeres Abendessen. 
 

 Informationsabende: Regelmäßig organisieren wir in verschiedenen 
Gemeinden des Unterlandes Informationsabende zu aktuellen Themen. 
So haben in diesem Jahr in Zusammenarbeit mit dem Forum Prävention 
Info-Abende zu den Themen Digitale Medien “Saugt das Smartphone 
unsere Kinder ein” und Suchtprävention “Alkohol und andere 
Substanzen” stattgefunden. 
 
 

6.4 SOMMERPROJEKTE  

Der Jugenddienst Unterland konnte auch im Sommer 2023 sein langjähriges 

Engagement im Bereich der Kinderbetreuung fortsetzen und ausbauen. Im 

Mittelpunkt der Sommerprogramme des Jugenddienst Unterland standen wie 

immer die Kinder und Jugendlichen.  

Die Betreuer*innen boten den Kindern und Jugendlichen in den Monaten Juli 

und August ein unterhaltsames und actionreiches Programm: Neben unter-

schiedlichen Spielen und Bastelideen, durften die Schwimmbadbesuche und 

Tagesausflüge natürlich nicht fehlen.  

Auch im Jahr 2023 gab es Sommerferienprogramme für Mittelschüler*innen in 

den Gemeinden Aldein, Montan und Tramin. Die verschiedenen Wochen 

standen unter den Mottos: Kreativ & Action oder Sport & Action. Neben den 

Schwimmbadbesuchen unternahmen die Jugendlichen auch zahlreiche 

Ausflüge. Das Highlight war wohl der Besuch im Safety Park in Bozen, bei dem 

die Jugendlichen schwere Baumaschinen selbst bedienen durften. Zusätzlich 

wurde ein vielseitiges Programm aus Spiel, Spaß und Action angeboten.  

Für die Kinder und Jugendlichen gab es zahlreiche schöne Erlebnisse voller 

Spaß und Freude - Momente, in denen sie einfach Kind und sie selbst sein 



 

konnten. Im Jahr 2022 haben wir einen neuen Höhepunkt erreicht, mit 155 

Betreuer*innen sind wir an der Spitze des Machbaren angekommen. Da wir als 

Jugenddienst Unterland den Fokus auf Qualität setzen, können wir aufgrund 

des Personalmangels nicht mehr Betreuungsplätze garantieren.  

Junge Menschen aus dem gesamten Unterland und darüber hinaus gaben 

sieben Wochen lang täglich ihr Bestes, um den Kindern und Jugendlichen im 

Unterland einen tollen Sommer zu bieten. Zwischen dem 03.07.2023 und dem 

18.08.2023 konnten wir 4.345 Betreuungsplätze schaffen. Somit nahmen 1.167 

Kinder an unseren Sommerferienprogrammen teil.  

Ein Dank gilt der Familienagentur des Landes für die Förderung unserer 

Sommerferienprogramme.  

 

6.5 GEMEINDEBEZOGENE PROJEKTE – TRAMIN 

 Nachmittagsbetreuung: Der Jugenddienst Unterland hat mit der 
Unterstützung der Gemeinde Tramin sowie der Familienagentur im Jahr 
2023 eine Nachmittagsbetreuung für Grundschulkinder angeboten. 
Die Betreuung wird bis zum Schuljahresende immer mittwochs 
in Tramin von 12:30 Uhr bis 17:00 Uhr abgehalten. 
Die Kinder werden von der Schule abgeholt und zum jeweiligen Raum, in 
welchem die Betreuung stattfindet, begleitet. 
Nach dem Mittagsessen geht es mit einem bunten Programm weiter. Die 
Schüler*innen haben selbstverständlich auch die Möglichkeit 
ihre Hausaufgaben zu erledigen. Sie werden dabei so weit als möglich 
von den zwei Betreuer*innen unterstützt. Der Schwerpunkt des Angebots 
liegt jedoch bei der Nachmittagsbetreuung mit vielfältigen Spiel- und 
Bastelangeboten. 
 

• Jugendtreff Tramin: Der Jugendraum bietet den Jugendlichen 
Gestaltungs- und Freiräume, in denen sie sich mit sich selbst 
auseinandersetzen, mit Freund*innen austauschen und ohne 
Leistungsdruck kreativ sein können. Für uns Jugendarbeiter*innen ist es 
neben der regelmäßigen Begleitung ein Anliegen, Themen und Wünsche 
der Jugendlichen aufzugreifen und partizipativ umzusetzen. Wir 
versuchen stets, deren Lebenswelt und Bedürfnisse wahrzunehmen und 
darauf einzugehen. 
 
 

6.6 GEMEINDEBEZOGENE PROJEKTE – ALDEIN 

• Jugendtreff Aldein: Der Jugendraum bietet den Jugendlichen 
Gestaltungs- und Freiräume, in denen sie sich mit sich selbst 
auseinandersetzen, mit Freund*innen austauschen und ohne 



 

Leistungsdruck kreativ sein können. Für uns Jugendarbeiter*innen ist es 
neben der regelmäßigen Begleitung ein Anliegen, Themen und Wünsche 
der Jugendlichen aufzugreifen und partizipativ umzusetzen. Wir 
versuchen stets, deren Lebenswelt und Bedürfnisse wahrzunehmen und 
darauf einzugehen. 
 
 
 
 

6.7 GEMEINDEBEZOGENE PROJEKTE – MONTAN 

 Jugendtreff Montan: Der Jugendraum bietet den Jugendlichen 
Gestaltungs- und Freiräume, in denen sie sich mit sich selbst 
auseinandersetzen, mit Freund*innen austauschen und ohne 
Leistungsdruck kreativ sein können. Für uns Jugendarbeiter*innen ist es 
neben der regelmäßigen Begleitung ein Anliegen, Themen und Wünsche 
der Jugendlichen aufzugreifen und partizipativ umzusetzen. Wir 
versuchen stets, deren Lebenswelt und Bedürfnisse wahrzunehmen und 
darauf einzugehen. 

 
 

6.8 GEMEINDEBEZOGENE PROJEKTE – SCHULPROJEKTE 

 Social Media: Bei dem Projekt sollen Jugendliche vor allem im Umgang 
mit dem eigenen Handy sensibilisiert werden. Ziel des Projekttages ist es, 
die Jugendlichen über bestimmte Themen wie Datenverarbeitung, 
Privatsphäre und Selbst- und Fremddarstellung zu informieren, aber auch 
ihren eigenen Medienkonsum zu hinterfragen. 

 Gesundes Klassenklima: Das Projekt „Gesundes Klassenklima“ wird in zwei 
Phasen geteilt. Teil 1 des Projektes wird in den ersten Mittelschulklassen 
durchgeführt, um die Schüler*innen, die teilweise aus unterschiedlichen 
Grundschulen kommen, zusammenzuführen. Durch das Projekt sollen 
sich die Schüler*innen besser kennenlernen und lernen, einander zu 
respektieren. Im Zentrum des Projektes stehen Kooperation, 
Freundschaft, Respekt, Selbstdisziplin, gewaltfreie Kommunikation und 
Teamfähigkeit. Im zweiten Teil des Projektes wird ein zweitägiges 
Programm für die Jugendlichen der zweiten Mittelschulklassen 
organisiert. Das Ziel ist die Förderung der Klassengemeinschaft. Die Zeit 
wird von den Referenten und Referentinnen genutzt, um intensiv mit der 
jeweiligen Klasse zu arbeiten. Im Mittelpunkt steht die 
Klassengemeinschaft mit allen ihren Chancen und Problemen. 

 
 
6.9 GEMEINDEBEZOGENE PROJEKTE – SALURN 



 

 Interkulturelles Nachhaltigkeitsprojekt: Gemeinsam mit dem VKE Salurn 
und dem Gruppo Salurn organisierten wir, während der 
Allerheiligenwoche, das interkulturelle Nachhaltigkeitsprojekt 
„Herbsttage“ für Kindergarten- und Grundschulkinder, welches von der 
Gemeinde Salurn finanziert wird. Dieses Projekt wurde 2021 initiiert, um 
unter anderem die Integration und die Sprachförderung von Kindern mit 
verschiedenen kulturellen Hintergründen zu unterstützen. Der Fokus 
wurde während des gesamten Projektes auf Nachhaltigkeit und das 
soziale Miteinander gelegt. Die Kinder durften beispielsweise einen 
Obstsalat mit regionalen und saisonalen Produkten zubereiten und sie 
besuchten die Bewohner*innen des neuen Altersheimes Salurn. 
Zusätzlich spielten sie sehr viele Spiele, um besonders ihr deutsches 
Sprachniveau zu fördern. Basteleien und der Spaß kamen natürlich auch 
nicht zu kurz. 

 

 

7. SENSIBILISIERUNGS-UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT  

 

7.1 ALLGEMEINE TÄTIGKEITEN  

Der Jugenddienst Unterland ist stehts bemüht, die Mitglieder und Partner über 

die Tätigkeiten, Veranstaltungen und Aktionen zu informieren. Für die 

Öffentlichkeitsarbeit und Werbung werden verschiedene Informationskanäle 

und Kommunikationsmittel genutzt:  

• Webseite: www.jugenddienstunterland.it  
• Facebook: jdunterland 
• Instagram: jugenddienstunterland  

 

 Pressemitteilungen in Südtirolweiten Medien:  

• Dolomiten – Tagblatt der Südtiroler  
• Weinstrasse  
• ZB. Magazin  

Pressemitteilungen in Beziksmedien  

• Traminer Dorfblatt 

• Dorfblatt Kurtatsch  

• Salurner Klause  

• Gemeindeblatt Neumarkt  



 

• Gemeindeblatt Auer  

Nur durch kontinuierliche und zielgerichtete Pressearbeit ist es möglich, die 

Öffentlichkeit über die Arbeit des Jugenddienstes zu informieren und dabei auf 

die gesamte Kinder- und Jugendarbeit aufmerksam zu machen. So kann es 

gelingen, die Wichtigkeit der Kinder- und Jugendarbeit im ganzen Land zu 

unterstreichen. 

 

 

  



 

 

7.2 PRESSESPIEGEL 

 

  

 

 



 

8. WIRTSCHAFTLICHE UND FINANZIELLE LAGE  

8.1 ORGANISATION UND FINANZEN  

Dieser Abschnitt der Sozialbilanz enthält die wirtschaftlichen, 
vermögensrechtlichen und finanziellen Informationen des Jugenddienst 
Unterland, soll dem Leser jedoch eine Orientierung bieten, indem er einen 
allgemeinen Bezugsrahmen und einige spezifische Daten liefert, die für das 
Verständnis der Beziehung zwischen der sozialen und der wirtschaftlichen 
Dimension der Organisation nützlich sind. Der Jahresabschluss besteht aus der 
Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung. Die Bilanz und die 
Erfolgsrechnung wurden nach den Grundsätzen der Transparenz und in 
Übereinstimmung mit den geltenden gesetzlichen Bestimmungen erstellt. Die 
endgültige Bilanz (sowie die Haushaltsvorschau) wird innerhalb der 
gesetzlichen Fristen vom Vorstand und der Vollversammlung genehmigt. 

 

8.2 VEREINSVERMÖGEN  

In seiner Satzung erklärt der Verein folgendes:  

1. Das Vereinsvermögen besteht aus:  
• beweglichen und unbeweglichen Gütern;  
• eventuellen Reservefonds, die mit Bilanzüberschüssen gebildet 

wurden;  
• eventuelle Spenden;  

2. Das Vereinsvermögen wird für die Ausübung der satzungsmäßigen 
Tätigkeit und ausschließlich zur Realisierung der zivilgesellschaftlichen, 
solidarischen und gemeinnützigen Ziele verwendet.  

3. Die – auch indirekte – Ausschüttung von Gewinnen und 
Verwaltungsüberschüssen, Fonds und Rücklagen mit jeglicher 
Bezeichnung an die Gründer, Mitglieder, Arbeitnehmer und Mitarbeiter, 
an Vorstandsmitglieder und an die Mitglieder von anderen 
Vereinsorganen, auch bei einem Austritt oder in allen anderen Fällen, in 
denen eine Einzelperson ihre Vereinsmitgliedschaft auflöst, ist verboten. 

 

8.3 WIRTSCHAFTLICHE RESSOURCEN  

Der Verein bezieht die wirtschaftlichen Ressourcen für die Organisation des 
Vereins und für die Ausübung der eigenen Tätigkeit aus folgenden Quellen:  

• Mitgliedsbeiträge und Spenden;  
• Öffentliche Beiträge, Beiträge von Privatpersonen;  
• Vermögenserträge;  
• Sammlung von Geldmitteln;  



 

• Rückerstattungen im Rahmen von Abkommen;  
• Erlöse aus den im allgemeinen Interesse ausgeübten Tätigkeiten 

und aus den weiteren Tätigkeiten laut Art. 6 des Kodex des Dritten 
Sektors;  

• Alle anderen Einnahmen, die gemäß Kodex des Dritten Sektors 
und gemäß den anderen einschlägigen Bestimmungen zulässig 
sind;  

Es folgt die Jahresbilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung betreffend das 
Geschäftsjahr 2023 mit Gegenüberstellung 2022: 



 

 

 

Jugenddienst Unterland EO 
Gewinn und Verlustrechnung 01.01.2023 - 31.12.2023

AUFWÄNDE UND KOSTEN 2023 2022 ERLÖSE UND ERTRÄGE 2023 2022

A) Kosten und Aufwände aus Tätigkeiten von allg. Interesse

1) Roh-, Hilfs- und Verbrauchsmaterialien 141.460,86 159.103,03 1) Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen 130.456,18 105.832,58

2) Dienstleistungen 245.557,73 185.578,08 2) Einnahmen aufgrund von wechselseitigen Tätigkeiten

3) Nutzung der Güter Dritter 43.810,12 43.052,12 3) Einnahmen für Dienstleistungen an Mitglieder

4) Personalspesen 958.386,14 933.072,98 4) freiwillige Spenden 13.335,69 6.050,00

5) Abschreibungen 451,77 123,38 5) 5 Promille Zuwendungen

6) Rückstellungen für Risiken und Lasten 6) Beiträge von Privaten 

7) Sonstige Betriebsausgaben 52.857,54 67.075,49 7) Einnahmen aus Dienstleistungen und Abtretungen an Dritte 260.723,38 261.428,00

8) Anfangsvorräte 8) Beiträge von öffentlichen Körperschaften 1.015.808,77 1.009.796,93

9) Einnahmen aus Verträgen mit öffentlichen Körperschaften

0,00 0,00 10) Sonstige Einnahmen, Renditen und Erträge 8.313,31 14.130,69

11) Endbestände

Insgesamt 1.442.524,16 1.388.005,08 Insgesamt 1.428.637,33 1.397.238,20

Gewinn/Verlust aus Tätigkeiten von allg. Interesse (+/-) -13.886,83 9.233,12

1) Roh-, Hilfs- und Verbrauchsmaterialien 0,00 0,00 1) Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen 0,00 0,00

2) Dienstleistungen 0,00 0,00 2) Beiträge von Privaten 0,00 0,00

3) Nutzung der Güter Dritter 0,00 0,00 3) Einnahmen aus Dienstleistungen und Abtretungen an Dritte 30,80 102,60

4) Personalspesen 0,00 0,00 4) Beiträge von öffentlichen Körperschaften 0,00 0,00

5) Abschreibungen 0,00 0,00 5) Einnahmen aus Verträgen mit öffentl. Körperschaften 0,00 0,00

6) Rückstellungen für Risiken und Lasten 0,00 0,00 6) Sonstige Einnahmen, Renditen und Erträge 0,00 0,00

7) Sonstige Betriebsausgaben 0,00 0,00 7) Endbestände 0,00 0,00

8) Anfangsvorräte 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 Insgesamt 30,80 102,60

Gewinn/Verlust aus weiteren Tätigkeiten (+/-) 30,80 102,60

C) Kosten und Gebühren aus Fundraising-Aktivitäten C) Erträge, Renditen und Erlöse aus Fundraising-Aktivitäten

1) Aufwand aus gewohnheitsmäßigem Fundraising 0,00 0,00 1) Erträge aus gewohnheitsmäßigem Fundraising 0,00

2) Aufwand für gelegentliche Geldbeschaffung 0,00 0,00 2) Erträge aus gelegentlichen Geldbeschaffungen 0,00 0,00

3) Sonstige Aufwände 0,00 0,00 3) Sonstige Erträge 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 Insgesamt 0,00 0,00

Gewinn/Verlust aus Fundraising-Aktivitäten (+/-) 0,00 0,00

D) Kosten und Lasten aus Finanz- und Anlagevermögen

1) Aus Bankbeziehungen 1.319,95 543,12 1) Aus Bankbeziehungen 233,71 93,75

2) Auf Finanzinvestitionen 0,00 0,00 2) Auf Finanzinvestitionen 0,00 0,00

3) Aus dem Gebäudebestand 0,00 0,00 3) Aus dem Gebäudebestand 0,00 0,00

4) Aus anderen Vermögenswerten 0,00 0,00 4) Aus anderen Vermögenswerten 0,00 0,00

5) Rückstellungen für Risiken und Lasten 0,00 0,00 5) Sonstige Einnahmen 0,00 0,00

6) Sonstige Lasten

Insgesamt 1.319,95 543,12 Insgesamt 233,71 93,75

Gewinn/Verlust aus Finanz- und Anlagevermögen (+/-) -1.086,24 -449,37

E) Zusätzliche Gemeinkosten und Lasten E) Zusätzliche Erlöse und Erträge

1) Roh-, Hilfs- und Verbrauchsmaterialien 0,00 0,00 1) Erlöse aufgrund der Freistellung von Personal 0,00 0,00

2) Dienstleistungen 0,00 0,00 2) Sonstige zusätzliche Erträge 0,00 0,00

3) Nutzung der Güter Dritter 0,00 0,00

4) Personalspesen 0,00 0,00

5) Abschreibungen 0,00 0,00

6) Rückstellungen für Risiken und Lasten 0,00 0,00

7) Sonstige zusätzliche Betriebskosten 0,00 0,00

Insgesamt 0,00 0,00 Insgesamt 0,00 0,00

Kosten und Aufwände insgesamt 1.443.844,11 1.388.548,20 Erträge und Erlöse insgesamt 1.428.901,84 1.397.434,55

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag vor Steuern (+/-) -14.942,27 8.886,35

Steuern

Jahresgewinn/Jahresverlust (+/-)
-14.942,27 8.886,35

A) Erträge, Renditen und Einnahmen aus Tätigkeiten von allg. Interesse

B) Kosten und Aufwände aus weiteren Tätigkeiten B) Erträge, Renditen und Einnahmen aus weiteren Tätigkeiten 

D) Erträge, Renditen und Erträge aus Finanz- und Anlagevermögen



 

 

 

9. ANDERE INFORMATIONEN  
 

9.1 EINBINDUNG JUGENDLICHE, GEMEINDEN, DORFBEVÖLKERUNG  

Damit Kinder- und Jugendarbeit in den jeweiligen Mitgliedsgemeinden 

erfolgreich stattfinden kann, braucht es Zeit; Weitblick und den Einbezug der 

gesamten Dorfbevölkerung. Zudem werden Projekte, Aktionen und 

Schulprojekte je nach Bedarf und Wunsch initiiert bzw. weitergeführt. Mit der 

Zeit werden die erfolgreichen Aktivitäten weiterentwickelt und es entstehen 

neue Projekte, mögliche neue ehrenamtliche Gruppen und somit auch neue 

Netzwerke. Fortlaufend werden bestenfalls immer mehr junge Menschen durch 

die Arbeit des Jugenddienstes angesprochen und involviert. Egal ob als 

Helfer*innen bei verschiedenen Projekten oder als Teilnehmende bei Aktionen 

– für möglichst viele junge Menschen sollen die Aktivitäten des Jugenddienstes 

Jugenddienst Unterland EO 

BILANZ ZUM 31/12/2023

AKTIVA 2023 2022 PASSIVA 2023 2022

A) Mitgliedsbeiträge oder noch geschuldete Einzahlungen: 0,00 0,00 A) Eigenkapital: 

B) Anlagevermögen: I) – Gründungskapital der Körperschaft 0,00 0,00

I) - Immaterielles Anlagevermögen: II) - Rücklage auf das Kapital

              Gesamtbetrag 0,00 0,00 1) Satzungsmäßige Rücklage 0,00 0,00

II) - Sachanlagevermögen: 2) Rücklage aufgrund der Entscheidung der inst. Verwaltungsorgane 0,00 0,00

1) Grundstücke und Bauten 0,00 0,00 3) Rücklagen aufgrund einer Widmung vonseiten Dritter 0,00 0,00

2) Anlagen und Maschinen 946,43 0,00 III) – Freies Eigenkapital:

3) Betriebs- und Geschäftsausstattung 0,00 0,00 1) Rücklagen aufgrund von Gewinnen oder Überschüssen 68.869,44 59.983,09

4) sonstige Güter 1.239,99 699,17 2) Andere Rücklagen

5) im Entstehen befindliches Anlagevermögen und Anzahlungen 0,00 0,00 VI) – Gewinn/Verlust des Geschäftsjahres -14.942,27 8.886,35

              Gesamtbetrag 2.186,42 699,17               Gesamtbetrag 53.927,17 68.869,44

III) - Finanzanlagevermögen, unter gesonderter Angabe der für jeden Forderungsposten im folgenden Geschäftsjahr fällig werdenden Beträge:B) Fonds für Risiken und Lasten: 

1) Beteiligung an: 1) für Ruhestandsbezüge und ähnliche Verbindlichkeiten 0,00 0,00

2) Forderungen: 2) für Steuern, einschließlich der gestundeten 0,00 0,00

3) Sonstige Wertpapiere 0,00 0,00 3) sonstige 0,00 0,00

              Gesamtbetrag 0,00 0,00               Gesamtbetrag 0,00 0,00

Gesamtbetrag des Anlagevermögens 2.186,42 699,17 C) Abfertigungen für Arbeitnehmer: 79.942,67 77.794,42

C) Umlaufvermögen: D) Verbindlichkeiten: 

I) - Vorräte: 1) Verbindlichkeiten gegenüber Banken 200.000,00 0,00

              Gesamtbetrag 0,00 0,00 2) Verbindlichkeiten gegenüber anderen Geldgebern 0,00 0,00

II) - Forderungen: 3) Verbindlichkeiten gegenüber Mitgliedern und Stiftern/Gründern 0,00 0,00

1) gegen Kunden 2.941,84 2.713,29 4) Verbindlichkeiten gegenüber Körperschaften der gleichen Vereinigung 0,00 0,00

2) gegenüber Mitgliedern und Stiftern 5) Verbindlichkeiten aufgrund von zweckgebundenen Spenden 0,00 0,00

3) gegenüber öffentlichen Körperschaften 373.405,70 219.140,77 6) Anzahlungen 0,00 0,00

4) gegenüber privaten für Beiträge 7.801,59 6.357,23 7) Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten 27.386,23 12.913,31

5) gegenüber Körperschaften des gleichen Vereinsnetzwerkes 0,00 0,00 8) Verbindlichkeiten gegenüber abhängigen und verbundenen Unternehmen 0,00 0,00

6) gegenüber Körperschaften des Dritten Sektors 0,00 0,00 9) Steuerverbindlichkeiten 8.643,01 10.016,81

7) gegen abhängige Unternehmen 0,00 0,00 10) Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen und Einrichtungen der sozialen Sicherheit18.497,66 17.387,91

8) gegen verbundene Unternehmen 0,00 0,00 11) Verbindlichkeiten gegenüber Lohnabhängigen und Mitarbeitern 20.815,19 22.263,37

9) Steuerforderungen 0,00 0,00 12) sonstige Verbindlichkeiten 47.387,81 38.888,85

10) aufgrund der 5 Promille Abgaben 0,00 0,00               Gesamtbetrag 322.729,90 101.470,25

11) Steuervorauszahlungen 0,00 0,00 E) Antizipative und transitorische Rechnungsbegrenzung: 23.733,09 20.546,37

12) gegen andere 5.853,06 9.433,64

              Gesamtbetrag 390.002,19 237.644,93

III) - Finanzvermögen, das kein Anlagevermögen darstellt:

              Gesamtbetrag 0,00 0,00

IV) - Flüssige Mittel: 

1) Einlagen bei Banken und bei der Post 84.429,74 27.950,74

2) Schecks 0,00 0,00

3) Kassenbestand in Geld und Wertpapiere 2.006,48 677,64

              Gesamtbetrag 86.436,22 28.628,38

Gesamtbetrag des Umlaufvermögens 476.438,41 266.273,31

D) Antizipative und transitorische Rechnungsabgrenzung 1.708,00 1.708,00

Insgesamt Aktiva 480.332,83 268.680,48 Insgesamt Passiva 480.332,83 268.680,48



 

erreichbar sein. So sind beispielsweise Jugendliche im Sommer als 

Betreuer*innen tätig, helfen freiwillig bei Projekten mit oder nehmen selbst an 

Angeboten des Jugenddienst Unterland teil. Das Ziel dabei ist es, gemeinsam 

mit Jugendlichen, die Mitgliedsgemeinde zu beleben. Junge Menschen und 

ihre Bedürfnisse sollen ein fester Bestandteil im Alltag der Bevölkerung werden. 

Dabei ist es wichtig, den Jugendlichen Raum für ihre eigenen Ideen zu geben 

und ihnen die Möglichkeit zu bieten, diese umzusetzen.  

 

9.2 UMGANG MIT RESSOURCEN UND NACHHALTIGKEIT  

Der Jugenddienst Unterland verfügt über ein großes Magazin, in welchem 

Spiele, Bastelmaterialien und technische Geräte aufbewahrt werden. So kann 

bei Veranstaltungen, Projekten und Sommerprogrammen auf das bereits 

bestehende Material zurückgegriffen werden und es muss nicht jedes Mal neu 

angekauft werden. Auch Vereine bzw. Kinder und Jugendliche im 

Einzugsgebiet können kostenlos auf den Materialbestand zurückgreifen. Damit 

werden Kosten eingespart und die Nachhaltigkeit gefördert. Auch bei 

Projekten, Veranstaltungen und Workshops spielt der Gedanken der 

Nachhaltigkeit vermehrt eine wichtige Rolle und wird von allen Beteiligten auch 

eingefordert. So macht sich der Verein Gedanken über 

Materialbeschaffenheit, Entsorgung, kurze Lieferketten, uvm. Über das ganze 

Jahr verteilt, versucht der Jugenddienst Unterland außerdem lokal, in den 

jeweiligen Gemeinden, einzukaufen und somit die lokale Wirtschaft zu 

unterstützen. Zudem werden beispielsweise bei den Sommerprojekte die 

Gasthäuser in den jeweiligen Gemeinde gebeten, für die Verpflegung der 

Teilnehmer*innen zu sorgen. Ein weiterer wichtiger Aspekt ist, dass bei der 

Auswahl der Sommerbetreuer*innen vermehrt auf Jugendliche im 

Einzugsgebiet zurückgegriffen wird. Somit ist der Verein Jugenddienst Unterland 

in seinem Einzugsgebiet mittlerweile nicht nur eine wichtige soziale Einrichtung, 

sondern auch ein wichtiger und relevanter Wirtschaftsfaktor. 

 

10. ÜBERWACHUNG DURCH DAS KONTROLLORGAN 
 

Mit der Vollversammlung im Frühjahr 2022 wurden der eingetragene 
Rechnungsprüfer Herr Dr. Christian Unterhauser und Herr Matthias Mick als 
Kontrollorgan für die nächsten drei Jahre von der Vollversammlung gewählt. 
Der Rechnungsprüfer Dr. Christian Unterhauser wurde am 30. Mai 1974 in 
Bozen geboren, ist wohnhaft in 39040 Tramin, Andreas-Hofer-Str. Nr. 19 und ist 



 

italienischer Staatsbürger. Seine Steuernummer lautet: NTRCRS74E30A952K 
und er ist seit 2003 eingetragen als Rechnungsprüfer.  
 

 

Neumarkt, am 04.04.2024 

Die Präsidentin 
(Lea Casal) 
 

 

 

 

 


